
Ausland 

Gesunder Magen· Aus 
Anlaß einer Wette veriilgte ein Arbei- 
ter in Sangerhausen, Provinz Sach- 
sen, binnen einer Stunde 25 Pfund 
frische Bratwursi, ein Pfund rohen 
Sauerlobl und 30 Würftchen, dazu ein 

gattliches Quantum Schnapg und 
ter. Dem Manne bekam die Riesen- 

mahlzeit ganz vortrefflich· 
Vor Schreck gestorben» 

Als in dem Dorfe Särta bei Weißen-- 
berg, Sachsen, neulich die Kinder auss 
der Schule kamen, mußten sie an meh- 
reren Zigeunerlvaaen vorüber, deren 
Jnsassen irn Gasthosezimmex saßen. 
Als plötzlich der Ruf ertönte »Tie Zi· » 

geuner kommen!« und die Smliltinder 
davonrannten, stürzte ein kleines 
Schulmödcljen vor Schreck zu Boden« 
und war schon nach kurzer Zeit eine 
Leiche. 

Von zwölf Wilderern 
wurde kürzlich längere Zeit die Woh- 
nung des Försters in Hochstadt, 
Rheinpfalz, beschaffen. Dann begaben 
sich die Nowdies vor das Haus des 
Altbiirgermeisters Riedinger und be- 
fchvssen es ebenfalls. Sie zertrüm- 
merten die Scheiben und spielten die 
Möbel mit Kugeln. Wie durch ein 
Wunder blieben der Bürgermeister und 
fein Sohn, ein Reserendar, unverletzt. 
Mehrere Verhaftungen fanden statt. 

Kampf mit Räubern. 
Das bei Plestau, Rußland, belegene 
Krypotzti-Miinnertlofter wurde jüngst 
von 20 lettischen und efthnischen Räu- 
bern überfallen, wobei sechs Mönche 
fielen und drei verwundet wurden· Bei 
der Verfolgung der Räuber durch die 
Polizei retteten sich diese in ein Haus 
und verschanzten sich. Nach Anriicten 
einer Kompagnie Militär wurde das 
Haus in Brand gesteckt, wobei vier 
Räuber verbrannten und drei erschossen 
wurden; die übrigen entflohen. 

i 
i 

Aufhebung einer Räu- 
b e r h d· h l e. Jn einer Kiegarubc 

i bei Mel, Schlegin wurden lehthin 

goei 20jiihrige Burschen aufgehoben. 
er unterirdische Raum war mir 

Schrank und anderem Hausgeriith. 
ochapparaten, wollenen Decken u. s. 

wohnlich eingerichtet; außerdem 
Jfand sich darin neben reichlichen Speise- 

vorriithen auch eine ganze Sammlung 
von Einbrecherwerlzeugen. Die beiden 
Bewohner, deren einer außer dem 
Messer mit Schußwasfe und Patronen 
ausgerüstet war wurden bei ihrer 

zVeiiniehr von einem Naubzuge verhaf- 
et 

Für einen Rubel zum 
Muttermorder geworden 

Fu dem polnischen Grenzdörfchen Kein- 
an beredeten Verwandte den 20jäh 

rigen Besitzerssohn Szlurlata, seine 
eigene Mutter zu tödten und verspra- 
"ehen ihm hierfür eine Belohnung von 

einem Rubei. Daran erschlug der 
mißrathene Sohn seine Mutter mit 
einem Holzlniittel und verscharrte die 
Leiche am Straßengraben wo sie von 
einer Bäuerin gefunden— wurde. Der 
Verdacht lenkte sich sofort auf den un- 

natürlichen Sohn, der auch nach seiner 
Festnahtne die furchtbare That einge- 
stand. 
«Selt amer Rosenbusch 

n der astwirthschaft in Egzoehm 
chleswigY befindet sich ein Rosen 

Ftrauch, von dessem lriistia entwickeltem 
Rosenstainm Ausläufer unter der 
Mauer hindurch zwischen Jnnenwand 
und Fußboden herausgewachsen sind 
und sich hier seit mehreren Jahren zu 
einem Busch entwickelt haben. Er be- 
ginnt zu blühen, wenn der im Freien 
sbefindliche Stock ausgebliiht hat, und 
beginnt leyterer zu treiben, so welken 
an dem Strauch im Zimmer Blüthen 
und Knospen. Dabei entwickelt der 
im Freien befindliche Stock dunkel- 
rothe Blüthen, während der Stuben- 
fhocker solche von violetter Farbe trägt. 

Geflügeldieb. DurchGe- 
sliigeldiebstäble ernährte sich der Ar- 
beiter Otto Ochse aus Ammendorf, 
Provinz Sachsen, nachdem er seine Be- 
schäftigung in einer Fabrik aufgegeben 

» hatte, iiber ein Jahr lang. Er ging in 

. die umliegenden Ortschaften, schoß mit 
einem Katapult, wenn er sich unbe- 
obachtet glaubte, junge Enten,«Gänse, 
silbner und Tauben und steckte die bes- 

«aubten Thiere schleunigst in einen 
Sack« um sie dann nach Halle zu einer 
Händlerin zu tragen, die bag Geflügel 
auf dein Markte ver-äußerte. Ochse 
selbst erklärte vor der Kriminalpolizei. 
daß e5 ihm gar nicht möglich wäre, die 
einzelnen Diebstahle alle auszuführen. 
Er sowohl wie die der Hehlerei ver-— 

dächtige Handelgjrau wurden in Haft 
genommen. 

Der Löwe ist los. Eine 
aus der Menagerie in Llnttverpen ent- 
wichene Löwin verursachte auf dein 
.Marttplaye eine große Partit. Die 

"3-Menge stob schreiend auseinander, und 
in litrzester Frist war der ganze Platz 
leer. Ein junger Mann, der gerade 
seinen Laden verließ, wurde von dem 

Thiere angefallen und zu Boden geris- 
sen. Mehrere-r Polizisten gelangL es 
rntt Unterstilkung von beherzten Leu- 

s ten aus dein Volle, der Ldivin eine 
lqy--"«lin e um den Hals zu werfen 
orau sie den jungen Mann sofort 

ließ. Ein Ende der Schlinge hatte 
Gan an einen Baum befestigt, so daß 
das Thier gefesselt war. Da es aber 
unmöglich war, sich des gereizten Thie- 
Drei lebendig zu bemächtigen, inußte es 

— 

besessen werden. 

3 Von fahrenden Komö- 
’dtanten entführt. Jm 
Debeecziner Kinderashl in Ungarn 
larn ein zwölfjähriges Mädchen mit 
zerrissenen Kleidern an und bat um 

hilfe gegen ihre Berfolger. Sie stamme 
aus Deutschland und heiße Marie 
Wintersberger; sie sei das Kind wohl- 
habender Eltern, aber fahrende Ko- 
mödianten hätten sie vor Monaten ent- 
führt, sie wüßte jedoch nicht den Na- 
men der Stadt, wo ihre Eltern woh- 
nen. Jhre fünfjährige Schwester sei 
auch fortgeschleppt worden. Seitdem 
keiften sie mit der Truppe von Land 
zu Land und wurden unter Schlägen 
gezwungen, ebenfalls Kunststücke zu 
lernen. Die Truppe hausirte in der 
Nähe von Debreczin. Dem Mädchen 
war es gelungen, zu entkommen, aber 
ihre Schwester tonnle sie nicht retten. 

Wiederhergestelltes 
KriegerdentmaL Vor meh- 
reren Monaten wurde auf dem alten 
Friedhofe in Flensburg, Schlegin 
das Kriegerdenlmal beschädigt, indem 
ein Unberufener die Platte mit der 
deutschen Inschrift entfernt und durch 
eine Platte mit dänischer Inschrift er- 

setzt hatte. Jetzt ist das Denkmal aber 
wieder hergestellt worden. Die neue 

Inschrift der Gedenltafel ist so gefaßt. 
daß die Frage offen bleibt, ob das 
Denkmal deutschen oder dänischen 
Kriegern gewidmet ist. Die Inschrift 
lautet nämlich: »Den Manen der am 
9. April 1848 für König und Vater- 
land gefallenen tapferen Kriegern, ge- 
widmet von Flengburger Bürgern. 
Treu waren sie geschworenen Eiden.« 

Sturz aus dem Zug. 
Der sechsjährige Karl Braunlot be- 
fand frch mit seiner Mutter aus der 
Reise von Nnßland nach Berlin in 
einem Wagen der vierten Klasse unv 

schaute zum Fenster hinaus. Zwischen 
Karlshorst und Kietz:Rummel«;-burg 
sprang plötzlich die Thür auf, nnd der 
Junge stürzte aus dem Zug hinaus. 
Fahrgäste gaben sofort das Nothsigis 
nal. Der tleine Braunlot wurde auf 
dem Nebengeleig leblos ausgefunden. 
Er hatte einen Schädelbruch erlitten, 
der seinen sosortigen Tod herbei-geführt 
hatte. Die unglückliche Mutter verfiel 
in Raserei und mußte als gemeinge- 
sährlich geistestrant nach der Irren- 
anstalt Herzberge gebracht werden. 

Amotläufer in Toulon. 
Jn einer der vornehmsten Straßen 
Toulons, Frankreich, entstand neulich 
eine ungeheure Partit. Zwei Kolonial- 
soldaten »liesen Amot,« sie schossen 
blindlings aus die Vorübergehenden 
und in die Fenster der Häuser hinein, 
wobei viele Personen verletzt wurden. 

m ganzen wurden von den beiden 
oldaten etwa zwölf Schüsse abgege- 

ben. Ein Gendarm, der sieh dem einen 
Amotläufer in die Arme wars. um 

ihn zu entwaffnen, wurde mit einem 
Kolbenschlage zu Boden gestreckt. Erst 
nach einer längeren, ausregenden Ber- 

solgung gelang es, die beiden Soldaten 
dingsett zu machen. 

Beinahe erstickt auf 
d e r B ii hn e. Bei der Erstausfijh- 
rung der »Walt;ire« in Valencia, Spa- 
nien, sollte im Schlufzalt der Feuer- 
zauber mit Hile einer Maschine her-« 
gestellt werden, die im gegebenen Au- 
genblick nicht snnttionirte. In der 
Noth griff man zu hengalischen Flam 
men, deren Rauch aber das Publitnm 
start belastigte und die Künstler den-. 

Erstickungstode nahe brachte. Die Ver- 
treterin der Titelrolle, Signorita Gag- 
liari, mußte bewußtlos zwischen den 

Flammen hervorgezogen werdens Erst; 
nach angestrengten ärztlichen Be-» 
mühungen gelang es, sie zum Leben! 
zurückzurufen i 

Jm Theater vorn Wahn-i 
sinn befallen. Witihrendeineri 
Vorstellung im Theatre des Petit-( 
champs in Konstantinopel wurde der! 
deutsche Bizetonsul Schrader bei Be- 
ginn des dritten Attes plöhlich vom 

Wahnsinn befallen. Er unterbrach diei 
Vorstellung und versuchte, tolle Reden 
zu halten« bis er mühevoll aus dem 
Theater entfernt wurde. Seitens der 
deutschen Botschaft und des General- 
tonsulates wurden sofort Schritte zur 
geeigneten Unterbringung des Schwer-.- 
tranten gethan. 

Alloholbergistnna eines 
Bitt-jährian DieFrandeg 
Arbeiters Dein-til aus Txipian, Ost 
preußen, Exiufxte tkirziich ihren vier 

Jahre alten sinnt-en til-Ue Zeit allein 
lassen. Jn ihrer Abwesenljieit entnahm 
das Kind einem Zeixrant eine 
Schnapsslache nnd leerte etwa z Liter 
des Inhalte-z· Das sitnd zog sich eine 
Altoholvergistung zu, an der eH trotz 
der sofort vorgenommenen illtagenau5- 
pumpung bald danach verstarb. 

Grüße ans dem Jen- 
s e i t s. Eine gewiß eigenartige Elln 
zeige war kürzlich in der Wiener 
»Neuen Freien Presse« zu lesen. Sie 
lautete: ..««fkiederileWill)elmine Schaff 
net gebotene Cavalier selig im Herrn 
entschlasen ani 28. November 1907, 
entbietet ihren verehrten Männern, 
Verwandten und Freunden durch ihren 
Testamentsvollstrecker letzten Gruß." 
Solche Höflichkeit ist jedenfalls selten. 

Unsinnige Wette. Jn 
Gedellberg, Westsalen, erklärte ein 
Arbeiter, innerhalb einer halben 
Stunde einen Liter Schnaps zu trin- 
ken. Als er das Quantnm sast zu sich 
genommen hatte, siel er vom Stuhle 
und mu te bewußtlos in seine Woh- 
nung ge tacht werden. Der herbei-ze- 
holte Arzt stellte eine schwere Alsobal- 
mststung sest, an deren Folgen der 
Mann starb. 

Z Inland s 
Vierlinge als Christ- 

g e s ch e n k. Jn Roanvie, Va» be- 
schenkte dieser Tage Frau Wm. Luci« 
ihren Gatten mit Vierlingen, zwei 
Knaben und zwei Mädchen. Alle vier 
Kinder und auch die Mutter befinden 
sich wohl. 

Zu 50 Jahren Zucht- 
ha u s verurtheilte Richter Austin in 
Fresno, Kal» den Julius Smith da- 
siir, daß derselbe im Oktober den J. 
W. Gorrell um eine billige Uhr be- 
raubt hatte. Der Räuber ist erst 22 
Jahre alt. 

G u te N a d e l. Der Schneider 
August Gersdorf von New Market, 
Minn» kaufte vor 18 Jahren eine 
Rähmaschine und hat jetzt noch die- 
selbe Nadel in der Maschine, die er 
mit derselben kaufte. Gewiß ein sel- 
ten vorkommender Fall. 

Vom Schlage gerührt. 
Bei dem Begräbniß des kürzlich ver- 
storbenen Fiassiererg Frederict E. Sar- 
geant von der Bank in North Milc- 
boro, Mass., erlitt der Steinmetz E. 
R. Herrington, welcher sein gesamm- 
tes Vermögen in der Bank deponirt 
hatte, einen Schlagansall und starb 
wenige Stunden daraus. 

Weibliche Jurh. Zum 
ersten Male in der Geschichte Colora- 
dos sag eine Jury von zwölf Frauen 

s im Gericht in Denver, Colo. Es war 
sein Fall, in welchem es sich darum 
!handelte, zu entscheiden, ob ein von 

J einer Frau gekauftes Kleidungsstück 
’passe oder nicht· Die Damen-Jury 

entschied zu Gunsten des Vertausers. 
Jrrsinniger Giftmischer. 

In Algoma, Wis» wurde der 19jäh- 
rige B. Owen auf die Anklage verhaf- 
tet, den Versuch gemacht zu haben, die 
ganze Familie seines Arbeitgebers 
Richard Ordeng zu veraistm Erhalte 
Gift in die Tbeetanne der Familie ge- 
than. Er ist des Verbrechens gestan- 
dig. gilt aber fiir irrsinnig. Er äu- 
ßerte sich, er habe geglaubt, es müsse 
ein Hauptspaß sein, die Familie zu 
vergiften. Das Gift, dessen er sich be- 
diente, war eine Tinktur, die Frau 
Orvens äußerlich gebrauchte. 

Haus abgestutzt. Das 
über einem Abhang gebaute Kosthaus 
von William C. Bare in Butte, Mont., 
stürzte plötzlich den 50 Fuß tiefen Ab- 
hang hinunter. Da das Fundament 
felsig war, so hatte man bei dem Bau 
des Hauses die Grundlage fiir genü- 
gend gehalten, aber es scheint, als ob 
ein Erdrutsch stattgefunden hätte, der 
das Gebäude zum Einsturz brachte. 
Das Haus wurde vollständig zertrüm- 
mert und von den 15 Jnsassen wurden 
5 getödtet und der Rest schwer, zum 
Theil tödtlich verletzt. Die Verun- 
glüclten sind meistens Grubenarbeiter. 

Elend uiu’g Leben ge- 
l o m m e n. Der 22jährige Alsred 
Jackson von Providence, R. J» erfror 
elendiglich auf einem Fels unterhalb 
der PawturetsFälle angesichts von 200 
Zuschauerm da ihm Hilfe nicht gebracht 
werden konnte. Iactson war mit L. 
P. Mathewson von East Providence 
und seinem Bruder Arthur in einem 
Rabu iiber die Fälle gefahren. Tie 
beiden Anderen wurden mit tuanper 
Noth gerettet und nach dein Rhode Je- 
la11d--.Oospital gebracht. Jackson war 
mit einem Fuß in einer Felsenritze 
stecken geblieben. 

Branchen tcine Mild- 
t h ä t i a i e i t. Die Arbeiterbevöl- 
leruna in dem Textildistrilt von Union 
Springs, Ala» wies jede Art von 

Weihnachts - Mildthätigteit zurück. 
Eine Anzahl Behälter waren an ver- 

schiedenen Stellen der Stadt aufge- 
stellt worden, an welchen sich eine Auf- 
schrist befand, welche die wohlhaben- 
den Bewohner des Distrilts zu mild- 
thätigen Gaben »für die Armen im 
Textilfabril - Distrikt« aufforderte. 
Bald daran erschienen Anschlaazettel 
an den Straßenecten, daß die Armen 
des Distriltg weder mildthätige Gaben 
bedürften noch verlangten. 

Erste Lyncherei im Staat 
Dt -l-cr--h o m a. Jn Henriette, einein 
30 Meilen südwestlich von Muslogee, 
Otl., geleaenen Kohlenbergwertsori, 
wurde ein Dienen James Garben, der 
den Leihstnllbesitzer Albert Bote-T einen 
Weißen, erschossen hatte, weil dieser 
sich weigerte, dem Neger eine Kutsche 

u vermicthem gelvncht. Ein ans 100 
öpfen bestehender Mob rottete sich vor 

deni Gefängniß zusammen, in dem der 
Neger festgehalten wurde, schlug die 
Thüren ein« bemächtigte sich des Ge- 
fangenen, iniipste ihn an eine Belegm-v 
phenstange aus und durchbohrte die 
Leiche mit Kugeln ivie ein Sieb. 

Zündete sein eigenes 
H a u s a n. Wie es scheint, mit der 
Absicht, seine bettlägerige Frau zu er 

morden, zündete Thomas McCann von 

Bridgeport, Conn., kürzlich sein Hang 
an. Die Tochter jedoch trug ihre 
kranle Mutter durch Rauch und Flam- 
men an einen sicheren Ort. Beide 
Frauen wurden leicht verbrannt nnd 
vom Rauch sast erstickt, erholten sich 
aber bald wieder. McCann lieferte 
sich später der Polizei aus und erklärte, 
daß das haus ihm gehöre und er ein 
Recht habe, es zu verbrennen, wenn er 
dies für gut befinde. Seine Familie 
habe sich geweigert, das Haus zu ver- 

lassen und et habe versucht, sie auszu- 
ektuchertn 

«- «- 
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Grsßtes Hotel der Welt. 
Der Bau-Erlaubnißschein für das neue 
La Salle-Hotel, welches an der Ecke 
von La Salle und Madison Str. in 
Chicago, Jll., errichtet werden soll, 
wurde dieser Tage erwirkt. Die Pach- 
tung des Grundstückes ist auf Basis 
eines Werthes von 82,500,000 abge- 
schlossen und die Baulosten mitsammt 
der inneren Einrichtung werden sich 
aus 83,500,000 bezissern. Die Bau- 
arbeiten werden Anfangs März in 
Angrifs genommen werden und binnen 
15 Monaten soll das ganze Hotelge- 
bäude errichtet sein. Das Gebäude 
wird 22 Stockwerle hoch sein, zwei 
Erdgeschosse und I172 Zimmer ent- 
halten und wird das größte Hotel der 
Welt werden. 

Höllenmaschine als Ge- 
s ch e n t. Beim Sortiren von Backe- 
ien im Unter-Postamte in SouthErie, 
Pa» stieß ein Angestellter auf ein ver- 

dächtiges Packet, das an einer Stelle- 
offen war und in dem, wie eine Unter- 
suchung ergab, eine Höllenmaschine mit 
starken Explosivstossen enthalten war, 
die, wenn sie explodirt wären, allen in 
der Nähe befindlichen Personen un- 

fehlbar den Tod gebracht und wahr- 
scheinlich die Postoffice und die ganze 
Umgebung in Brand gesteckt haben 
würden. An einer Seite des Parteis- 
besand sich eine witzig sein sollende Jn- 
schrift mit T«:·.i Schlußworten »Ver- 
gniigte Weihnachten« 

Ex-Senators Mißge- 
s ch i cl. Der Friedens-richtet James 
Miles und der frühere Staatssenator 
William Schoenlaub von St. Louis, 
Mo., stießen unversehens gegen ein 
paar junge Leute an, von denen einer 
eine große Schachtel mit Zuckerwerl 
trug. Die Schachtel fiel bei der Ka- 
rambolage zu Boden und es entspann 
sich dann ein grimmiger Kampf, wobei 
Schoenlaub einen Beinbruch und Mich 
mehrere schlimme Kontusionen davon- 
trug. Sttsoenlaub mußte nach dem 
City-Hospital gebracht werden« Die 
beiden jungen Burschen wurden ver- 

haftet. 
Pension fijr Ange- 

st e l l t e. Die Grand Trunk-Bahn, 
deren östlicher Endpunkt in Portland, 
Me» mündet, führte vom l. Januar 
ab ein Pensionssystem ein, welches alle 
Angestellten der Bahnlinie in den 
Ver. Staaten und Kanada umfaßt. 
Als Stammtapital sind 8200,000 vor- 

gesehen. Dessen Zinsen und weitere 
s75,000 jährlich dienen zur Verwirk- 
lichung. Den Angestellten erwachsen 
keine Unkosten. Das pensionspflichtige 
Alter wurde aus 65 Jahre festgesetzt; 
15jiibrige Dienstzeit berechtigen zu 
einer abgestusten Pension. Die Mini- 
malpension beträgt s200. 

Auch ein Mord-Motiv. 
Zwei Freunde, Namens Joe Woods 
und tht Milell von States-how Ga·, 
waren neulich aus einer Fußtour be- 
griffen. Als Ersterer den Letzteren er- 

suchte, ihm seine Whigly-Flasche zu 
enttorten und Mitell den kleinen Lie- 
besdienst resiisirte, riß Woods sein 
Jagdgewehr von der Schulter und 
schon ihn über den Haufen. Dann be- 
gab sich der Gemüthömensch nach 
Hause, wo er vom Sberiff festgenom- 
men wurde. 

Wunderdoktor muß 
z a h l c n. Der bekannte Wunderdok- 
tor und Heiltiinstler aus eiaener 
Machtvolllonnnenheit, ,,Tr.« John 
Till von-Glenwood, Wis» wurde ver- 

haftet nnd bekannte sich vor dem Frie- 
densrictner schuldig, eine ärztliche Thä- 
tigieit ohne Lizenz ausgeübt zu ha- 
ben. Unter der Bedingung, daß er 

Wisconsin gleich verlasse, kam er mit 
einer Geldstrafe von 850 und Tra- 
gung der Gerichtgtosten davon. 

Sehr freigebig. Alsdas 
reiche Fräulein Lida Partish aus Phi- 
ladelphca das »Hotel sitennyursst in 
Atlantic City, N. J» verließ, und 
Kellner und Laufjungen in der Erwar- 
tung eines ansehnlichen Trinkgelde-; sie 
bis zur Kutsche begleiteten, gab sie je- 
dem eine Bibel und ein Exemplar des 
»Pilgrims Progres-»« hierzu bemer- 
kend, daß diese Bücher fiir sie von grö- 
ßerem Werthe seien, ali- Geld- 

Tornado in Colorado. 
Ein Lolalpassagierzng der Colorado 
ö: Sonthern Railwah wurde kürzlich 
eine Meile nördlich von Iliarshall 
Colo., buchstiiblich von den titeleisen· 
geworfen. Der litepiiclmeifter Chilees 
Von Denver erlitt drlxei den Tod nnd 
acht bis-» zehn Znatienienitete nnd Pas 
sagiere trugen Verletzungen davon. 

Bejahrte Frau erhängt 
sich. Die 842ähriae Frau W. H. 
Schröber von Sewarb, Nev» lseaina 
Selbstnsssrd, indem sie sich mit Binde-r 
garn erhänqu Sie hatte sich ein 
Tuch nrn den Hals gebunden, rnn eine 
Schärfung der Hant zu vermeiden. 
Man its-riß keine Ursache siir die un- 

selige That. 
Mit 32 Jahren Groß- 

m u t t e t. Die 1639 Jahre alte Frau 
Lee Mantle von Letts, Ja» brachte ein 
gesundes Mädchen zur Welt. Die 
Mutter der Fran, Frau Jerry Wagner 
von Letts, Ja» ist erst 82 Jahre alt. 
Auch sie hatte ebenso wie ihre Tochter 
geheirathet, als sie noch nicht 16 Jahre 
alt war. 

Wolf erschlagen. Der 
Hilsssuperintendent der Holzfällerar- 
beiten irr der Chippewa-Reservation, 
nahe Caß Late, Minn., W. H. Gre- 
gory, erschlug mit einem Stück Holz 

einst großen Wolf, welcher ihn an- 

gt » 

Gebrauche 

Dr. August Icoentg’g 
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A perfect Remedy forConsÜpa- 
lion, Sour Stomach, Diarrhö«! 
Worms .Convulsions,Fcveri sh- 
ness and Löss of Sleep. 

Fac Simile Stßnnlurc of 

NEW YORK. 

EXACT COPY OF WRAPPER. 

CAST« 
für Säuglinge und Kinder. 

Die Sone, Die Ilr Immer 
GbM Halt 

Dreissig Jahren 
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L met hinkt man qcmiilhlich km »Na-Z Bier bei delikatem Lun s 
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WEIBER Musik YLHLLEEGMW 
»Du-J sind die Eigenschaften die man sindet in 

Dick ZEBWS OUEUCY Biklf 
welches unütiemesfltch ist m jeder Beziehung und M infolgedessen bei allen 
Keime-n eines sum-n Oppme der allergrößten Beliebtheit erfreut- 

F R E D R o E s c H g« West drittc1«s5kk«aßk, 
Grand Island, Nebraska 

(Telephon: Juokpenoenh IIIUAgentur für diesen The-il des Staates-, führt Befiel 
langen für Faß- und Flaschenbiet in großen oder kleinen Quantitäten fü: 
Nah und Fern prompi aus. 

^ ^*»*»** n^’w,'*, aP^ lightest .22 repealing rifle on the market 
—in** //ear/in Baby Feather-Weight. 

Think of a 3 pound 10 ai. r<*|>eahng riflr which it as effective 
any .22 of equal length of barrel in die world ! 

The extra carrier, quickly installed, makes the rifle handle the .22 
long-nfle as well as the .22 short cartridge. 

No sacrifice /77(ir/ifl quality hat been made in producing the light ff£arfin Model No. Itt All the good old /77e/r///l features are there: the solid top and side ejection, the forget! steel 
working parts and Use fine steel barrel. 

Send six cents for catalogue, which tells in detail about this wonderful little rifle. 

fUe 77/atYi/i firearms Co., 
42 Willow Street. New Haven. Conn. 


